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. B.-J. 68 ift allgemein Oefannt, dafs om Bunde,
i Ausfithriung deg neuen Verfaffunge-Avtifeld, bdie
Schaffung eines einfheitlichen privatvedtlichen

efebuchesd an die Hand genommen winde, nad:
dem dag Dbligationenvecht jehon feit 21 Jahren gewifje
Abteilungen dicjes Rechtdgebictes geordnet hat.  Da
numn duvdh) dag newe Privatvecgt auch eine Reihe von
Beftimmungen  des  Dbligativnenvedjted abgedndert,
citiged aud diefem in jened hindtbevgenvmmen - wird, jo
ift auc) bdie Frage aufgervren worden, b man it
au gleicher Feit eine allgemeine Revifion ded Vbliga-

tiontenvechted vovnehmen jolle. Der Dienftvevttag,.

b. b. die miindliche vbdev fhriftliche Beveinbarung ibev
aewifie Dienftleiftungen, ift im Dbligationenved)t nur
i fehr allgemeinen Umrifjen geftveift — man jehrectte
bei dev Bielgeftaltigeit dev Bevhiltuiffe von einer em=
Deitlichen Regelung guviict. . M

- Der jdpoeiz. Juvifrenvevein Dehandelt mun i Jeiner
Diesjihrigen Berfammlung die Frage, vb und wie de
Dienftvertvaq im newen Recht zu geftalten fei. AL

Refevent Hat Hr. Prof. Dr. Lotmar in Bern eine Arbeit
verbffentlicht, oie in ihren Hauptiigen folgende Grund-
jate vevtvitt. ™ :

Der Herv NRefevent Demerft, bdah der Schmwache
(Avbeiter) ein Recht auf Schup Hhabe, dexfelbe fet beim
Bevtragdabfdhup meift nidht imijtande, jeine NRechte
gegenitber dem Avbeitgeber zu wabhren. Die Ungleichen
feien daber aud) ungleid) zu behandelnn. Ein BVevgleich
awifgen den ausfithrlichen Beftimmungen betr. Kauf-
d Mietvertvagdverhdltnifje im Obligationenredt und
pemjenigen Detr. Dienftvevtvag falle fehr u Ungunften
beg Avbeiterd aud. Dem miifle duvch) eine mdgLchit
detaillierte 1wnd duvd) frehwillige BVeveinbarvungen nicht
abdnderliche Newordnung abgeholfen werden.  Hieher
find hauptjachlich u zablen, als exfte Pilicht desd Dienjt-
gebenden die Abhattung aller trperlichen und morvalijden
Gefabren vom Dienjtnehmenden.  Diefe Fitvjovge hatte
fich 3u exftvectenr auf die Avbeitdzuteilung, die Arbeitd-
vdume, Borvidhtungen, Stoffe, Wevk- und Fabhrzeuge,
die Avbeitggenofjen, und gwav dibevall und aud) danm,
wemt der Avbeitgeber nicht felbft die Aufficht fihre.
Buwibderhandlungen jollen jofortiges Berlaffen der Arbeit,
Niickhaltung der angefangenen Arbeiten und Klage jeitend
bes Arbeiters nad) fih ziehen Eonnen. Dad Klagevedyt
jolt auch dem ,Fachvevein” uftehen. Dev Meijter ditre
vem Elagenden Avbeiter wegen feinem BVovgehen nicht
fitnden, jhadenevjabpflichtiq jei aber der Meifter.

* Wafel, bet N, Reldy evichienen. Preid Fr. 2.
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Bertrage mit eigentlidhen Hungerdhnen find ald
nichtig zu evlaven, cbenjo wdre gefeplich fejtaulegen,
bafy Uebergeitavbeit in gewifjen LVerhdltniffen zum Tag-
{ohne au vergiiten fei, wie aud) die Natuvalleiftingen
ficiert und bei der Gewdlhrung vou Koft und Logisd
Quantitdt wnd Qualitdt tm Cingelnen novmiert fein
miipte.  Vei dev AtEordavbeit feien Borjdriften am
Blage, die eine Siderheit gegen Uebervorteilung dex
Avbeitenden bLedeuten; bdie Koften filv  Bujahrt zum
Arbeitsplage, die Unterhaltungdpflicht des Meifterd Fiix
die vbeitsftatte (bet Hausavbeit) und der Werfzeuge
it gu ftipulieen. — Scehr intevefjant fitv die Meijter
ift aud) die Forderuny, daf dem Wrbeitgeber fein Redyt
sufteben joll, trgend einen Abjug am Lohue Fu maden,
jeine Gegenanjpriiche feien auf etne befondere Rechuung
(0. . woll Betveibung?) zu vevweifen ! Bevhindert vder
bevgdgert dev Meifter die Wvbeit, jomit den Lolhugenuf
ded Avheiters, jo ijt ev entichiadigungspflichtig. Decompte
witrbe verboten, Deftimmte Zahhungdfriften fiiv den LohHu
find aufguftellen, jiv den Qohu ijt Siderftellung zu
leiften.

Geht das Dienftverhiltnis zu Eude ovder wird dev
Avbeitgeber zahlungdunfiabhig, jo ijt dent Avbeiter Selbit-
bitlfe auc) injofern zu gejtatten, daf ev Stoffe, Wert:

aeuge, Fabhrzeuge, Mujter, Schliifjel 2c. guviictbehalten

fann, die ev fiv jeinen Dienft gebraucht Hat! Die
Kunden jollen verpflichtet roerden founen, die dem
Arbeitgeber jehuldigen Swmmen diveft an den Wvbeiter
gablen zu .mifjen, wenn dev Avbeitgeber den Lolu
nidht zab(t! :

IMit Vezug auf die Kitndigung wd die Aufhedbung
be3  Dienjtoerhdltniffed jdhlagt Hr. Prof. Lotuiav cine
Jeihe von erjdpverenden Bejtimmungen vor, vou dem
Grundjape audgehend, daf dem Wrbeiter das BVerlaffen
leichter ald -die Entlafjung dem Wrbeitgeber gemacht
erden wiiffe, wm u dev ,edyten wnd gevechten® Gleich-
mapigleit u fonumen.

Fevner witnjdgt der Heve Jefevent nod) dag OO(i-
gatovium fiiv die jdhuijtiiche Bevtvagsjdhliepung Oet ¢ c-
wiffen Avten oder BVeftinmungen ded Dienftvertrages,
Sdyriftlidhteit dev Yrbettdordinumg, Jeugnidverabfolgung,
jowie das Verbot vou BVeveindavungen, wonach Arbeitende
Fachorganifationen nicht angehoren diivfen, wud das

Recht dev Vevtragdanfldfng bei abnovmer Ansbeutung.
Die  Tavifvertrdge zwifden Meifter- und  Axbeiter-
ovganifationen follen gefeglichen Scdhup erhalten, jomit
ber Lol eventuell gleichmdgig itber dad gange Land
fite Alle verbindlidh) feftgelegt werden Edmnen.

Am oviginellften, faft unglanblichjten tlingt folgendex
Bajfus, Seite 48: ,Diefenn (0. §. den unbemittelten
vbeitern) follte dev Arbeitgeber, wenn ev ihuen ohne
ihre SGuld fiindigt, den aud der Endigung ded Dienjt-
perhdltniffed entjtehenden Schaden zu evjepen vevpflicytet
jein, namentlich den Lobhue g g Hid Fur Wiedeverlang-
bacteit einer Stelle.”

Die gefebliche NRegelung all dicfer Fordevungen im
Privatveht evicheint Hr. Prof. Lutmar nicht geniigend,
da geeignete Stvafbeftimmungen nidt wohl im
Brivatved)t Aufnabme finden witvden, ev jdhlagt daler
Diegie geciguete Ausfiihrunggbeftimmungen i einem
jpeziellen Bunbdedgejel vor,

Die Thejen bejchranten fih auf folgende 4 Grund-
fdge: '

,1. Die Behandlung ded Dienftvertraged foll im Jivilgejesbudh
mit groferer GinldRlichleit gefdheben, ald im Sdywelz, Obligationen-
redht und andern mobernen Gcfepbiidhern. €3 find hierbet bornehm:
lid) die Bebitrfniffe der unbemittelten Arbeitnehmer u beritcjichtigen.
Ties muf namenttid) in der Sovge fitr die Perfon und die Lohns
forberitng ded -Arbei nehmers, fow'e bei der Kiindigung Hervortveten.

2. Die gefepgederifdye Rompeteny fitr den privatrechtlichen Arbeiter-
fhug ift tnt Bivilgejesmnech den Kantonen infoweit 3u verleiben, - ald
diefe Romp:teny aur Grmweiterung des vom Jivilredht gewdhrien
Arbeiter|dhupes gebraudt wird .

43. Die qefesliche Ordmung ved Dienftvertraged bat im Hinblic
auf die andern Avbeitsvertrdge - gefdehen. Dev Tatbeftand ded
Dienftvertraged ift bon denen biefec anbdern, namentlih bded LWert:
bertraged und ded entgeltlichen Wuftvaged, volig u fondern. Fitr
den in Altordform geldioffenen Dienjtoertrag find diefer Fornt ent:
fprediende Borfdyriften aw geben,

44 Die gefeslidie Ordmung ded Dienftvertraged duvd) dag Jivil-
gefebudh bat einjubezieben die ver Arbeitdordnung und ded Tarif-
bertraged ald von den VBeteiligten ausgehender geneveller Regelungen
bes Dienftvertrages, die feiner gefeslichen Ausbitbung fordertidh find.”

€8 wdve und jehv angenehm, die Mehungen and
ben Geftionen und aud  Hanvwertevfreifen itberhaupt
3it vevnehmen itbev diefe neie Avt von Fhrdeving dev
Cuwovbstdti feit in dev Schweiz. I einem ndchiten
utifel werden wiv unjer Unteil genaner detaillieren,
jageit abev beute jchom, daf eine Reihe der einjeitig
gejtellten Fovdevungen jedenfalls  feinerlet  RiicEficht
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- nehmen auf die tatjdcdlichen Bevhiltuiffe, die doch ftetd

ald Grundlage fiiv cine Gejepgebung  dienen jollten.
Hoffentlich werden fich audh wter den joeizevijdhen
Suriften nod) Minner finden, die Theovien centgegen-
tveten, Dbeven gefepliche Ovdmnny enfeder unmoglich
oder bolfwivtidyaftl ¢ vevwerflich find. '

[ ———

Verfdjiedenes.

Moderned Kunjtgewerbe. (Witgeteilt.) Soeben wird
die ufftellung und JInftallation ded Speifejaaled und
Reftaurantd ded Hoteld BValmer in Interlaten
beendigt. Die Urbeiten- wurden audgefithrt von bder
medjanijchen Sdjreinerei und Mobelfabrit J. Seiler
in Untecfeen (Jnterlafen). Dad gange, der prachtige
Holzplafond, die Front ded Biiffetraumed mit Wanbd-
jdyeanten, die Empore, dad Separatzimmer, die Front
gegen bdie Audgangdtitren und Toilette 2¢. zeugen bon
gutem Gefdhmad der modernen Ridytung. Die Entiviirfe
ftammen aug dem Zeidjenburau von Aug. Sdhirid)
in Bivid) V. Dad gange Enfemble, begiinftigt durd)
Weglaffen der vielfad) abgedrofchenen Jugenditillinien,
seigt Dem Befdhatier, wie der Eniwerfer ed verfteht, ausd
den biftorijden Stilvigtungen individuell prattifch neues
u {djaffen, ohne zu fopieven. Durd) die Didlozierung
ve3 Biiffetd an eine andere Wandfront mufite leider
einiged eine enderung ecfahren.

Ferner. wurde durd) dad gleige Beidhenbureau der
Rfonzertjaalanbau zum Gafthausd 3. Rreuy in Meggen
bei Qugern, deffen Jnnenvaum {id) in famofer, eigen-
attiger Geftaltung audnimmt, entworfen. Aud) bier
seidynen fid) die Arbeiten durd) vornehme und rubige
Sinienfithrung aus, die Hauptiadlich' audy in den De-
taild zur Geltung tommen. Selr originell erfdjeint dbasd
Podium fiir die Mufif, jowie die gange Front gegen
den Biiffetraum und bdie Tiiven. Die Arbeiten, bald in
Bollendbung begriffen, mucden von J. Mofer, Mobel-
fdyreinieret, in Meggen, wie aud) der erftere Saal, in
feinjahrigem WAlpenholy und Pitd)-pine fjorgfiltig aus-
gefithrt,  Die Verglajungen wurden von Ruppert
Singer & Cie, die Blei- und Kunitverglafungen von
3. Berbig, itvid), dbie Stutfaturarbeiten nad) gleicen
" @ntwiirfen von Badyler & Cie, Qujern, audgefihrt.

Wir werden in nddjfter Beit cinige Fllujtrationen
?Df? ben betr. Qofalitaten in unfern Fadldttern folgen
affen.

Manver und Handlanger der Stadt. Bern.  An der
bom Manverfachve cin, dem Handlangerbund und der
Union Latine Gomntag nacymi tags 1'/> Wov auf dem
BWaifenhausplay vevanjtalteten Verjammbig der vrga-
nifievten und nicht ovganifierten Mauver  1nd Hanbd=
langer vefevievten Avbeiterfefretdr Bijdhoff in dentidjer
wd Redafteny Barboni ang Laujanne i italienijder
Spradge diber die  Qofureduftivnen dev- Manver=
meifter und die nuflichen Verhiltniffe dev Manver und
Handlanger,  Grftever fpracy eine halbe Stunde, Bar-
boni dagegen eine volle Stunbde; beide fanden  leb-
Daften Beifall. €8 wurben folgende Rejolutionen an-
gerommen ;

Die heutige bffentliche Verjammiung der Mauver

umd Hauvlanger der Stadt Bevn und Lmgebung pro-=
teftiert enevgijeh gegen die in lepter Beit auf vevdjies
delten “Baupldpen  eingeviffenen  Lolhudviidereten 1und
gegen die Mifftande im Lehrlingswejen. Sie protefticrt
feriier gegen die Bevorzuging italienijcher Polieve. Die
Yerjammelten Mauver deutjeher wid italienijder Junge,
joie die Handlanger verlangen cine Revifion dev Blab-
rdinung und bHes Lohutavifes wnd frellen folgende For=
devungen ; '

1) Einen minimalen Stundenlofhn von 55 Gt3. fiix
pie Manver, vhne Abgug fitr Unfallverficherung; 2)
Cetnen mintmalen Stundenlohn von 40 Ets. jiiv die
Handlanger, ebenfalls vfhme Abgug Ffitr die Unfallver-
figeving; 3) die Unftellung der Maurer und Hand-
[omger, fowie die Fejtieprng der Lohue jollen nidht
mehr in dle Kompeteny der Polieve jallen; 4) Regelung
beg Qehrlingdwejend und matevielle Unterftiipung von
Gemeinde und Staat fiiv Hevanbildung titchtiger cin-
Hetmifcher Mauver,

Neue Fenjterfonjtvuttion, (Cingefandt.) Tine inter-
eflante Neuerung an Fenftern mit einfadjer oder Doppel=
verglafung ift jiingft durd) A. Adermann, Engel=
ftrafie 64 in Zitvid) I1I jur Patentierung angemeldet
wocden. &3 bandelt fidh um eine ebenfo einfadje al3
prattifhe Abdichtung der Fenftecrahmen gegen Luft-
und Wafferzutritt.

Betanntlid) ift ed nidht miglidh, bdie Fenjter devart
i fonftruieren, daff deven Fugen ohne Anbringen einer
befonderen Didjtung [ujt- und waffecdicht (dliefen.
Gine jolhe Didjtung befaf man aber bid dato nod)
nidjt, oder dod) nur in gang unguldnglicher Weife.

RNun ift e3 dem obgenannten gelungen, mittelft
cined befonderen gur Patentierung angemeldeten Frijerd
eirie Nute mit etwad mebr ald halbreidformigem Quer-
fehnitt in Den Rahmen ded Fenjterd oder ded Futterd
berart anzubringen, daf in biefelbe ein Gummijdlaud
eingelegt erben fann, der, vermbge der Ronftruftion
ber Nute, gar feine anderrveitige Befeftigung bedarf.

Beim Sdjliefen ded Fenfterd roird nun bdie eine
Rahme gegen Ddie andere mit dem leicht borragenden
Gummifdlaud) geprefit und dadurdy ein volljtdndig her-
metifcger AbiHIup erveidht. _

. Wir madyen Hiemit alle JIntereffenten (Avchitetten,
Bauleute, Glafer 2c.) auf diefe Neuerung ganz jpeiell
aufmertjam; Ddiefelbe ift geeignet, einen grofen Uebel-
jtand vollfommen zu befeitigen, ber fich bi# dato an
allen Jenftern und namentlid) denjenigen mit Doppel-
verglafung fithlbar gemadyt Hat.

Profpette fonnen gratid bezogen werden beim G-
finder A. Adjermann, Engelftrage 64, Biivid) I1I, oder
bei Schent & Gie., Eifenwarenhandlung, Jitrid) 111

Die Albuladbahn- weift im gangen 39 Tunneld auf,
namlich: Auf der Schynlinie neun in einer Gefamtlidnge
von 2977 Meter, Alvajdhein drei, Mitftail einen, Licfen-
Eaften einen, Landwafjer zwei, Greifenitein, Schlofberg,
Faleineviveg, Ruina je einen, Crujcheita 3wet, Surmin
aoet, Stuljerbad) zwei, Ochjenboden, VBevgiinexftein,
God, Plap, Prajura, Gallevia, Ehanelletta, Fuegna,
Rugnuy je einenr, Toua gwet, Albulatinmel 5866 Meeter,
Charvnabiiva 450 Meter, Avgentevie 112 Metex, je cinen.

B ® Be k & Oleo
Pieterien bei Biel - Bienne ¢
Telephon Telephon

Telegramm-Adresse :

PAPPBECK PIETERLEN.

Fabrik fiir
la. Holzcement Dachpappen
isolirpiatten Isolirteppiche

Korkplatten
§ und simtliche Theer= und Asphaltfabrikate

Deckpapiere )

roh und impriigniert, in nur bester Qualitit, zu
billigsten Preisen. 36!




	Neue Gesetzesbestimmungen über den Dienstvertrag

